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Missionsbericht von Rev. Pardon Chingovo, Rutendo 
 
 

Liebe Missionsfreunde 
 

„Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Er 
weidet mich auf einer grünen Aue.“  Psalm 23, 1+2. 
Gewiss, Gott ist gut! Er ist mein Hirte in all meinen 
Diensten.  
Bei meinen Besuchen in den Minengebieten bewegt es 
mich immer, wenn Menschen bereit sind auf Gottes Wort  
zu hören. Bei den evangelistischen Einsätzen in den 
verschiedenen Minengebieten kamen insgesamt 211 
Menschen zum Glauben an Jesus Christus. Ich danke 
Gott für diese Ernte. 
 

      
 

   5 junge Minenarbeiter übergaben im April während eines      
      Gottesdienstes in Rutendo ihr Leben Jesus Christus 
 
Arbeiter der ZISCO und BIMCO Minen in Redcliff bei 
Rutendo und ich treffen uns  täglich während der 
Lunchzeit im werkeigenen Gemeinschaftssaal. Die 
Teilnehmerzahl steigt ständig, sodass zum jetzigen 
Zeitpunkt zwischen 80 und 120 Arbeiter kommen. Seit 
Beginn dieses Treffens bis heute haben 45 Männer ihr 
Leben Jesus übergeben. Von denen, die ihr Leben Jesus 
übergaben, besuchen 10 die Gemeinde in Rutendo und 

die andern 35 besuchen 
andere Gemeinden.  
  

Herr Tanyanyiawa ist Vor-
gesetzter an der ZISCO Mine. 
Er sagte: „Ich war ein 
Drunkenbold, ein Ketten-
raucher und Frauenheld, aber 
seit ich mich für Jesus 
entschieden habe, bin ich frei 
von all diesen bösen Dingen.“  
Er gab sein Zeugnis in der 
Gemeinde und viele wurden 
dadurch angesprochen, denn 
er war bekannt in der Gegend 
als einer,  der  für  Aerger  
sorgte     und     durch     seine 

   Evangelist Alias Katiyo       Schlechtigkeiten   auffiel.  Herr 
 
 

Tanyanyiawa   steht  in  einer  klaren Nachfolge und 
besucht die Gemeinde in Rutendo. 
 
 
 

 
 
Ganz herzlichen Dank für Ihre Unterstützung für die 
Waisenkinder in den Minengebieten. Jeden Tag erhöht sich 
die Zahl der Waisenkinder. Einige haben die Schule 
abgeschlossen, aber nur wenigen können wir helfen eine 
Ausbildung  zu machen. Wir bitten den Herrn, dass er uns 
mehr Mittel zukommen lässt, um noch mehr Waisen zu 
unterstützen. 

 
 

                     Waisenkinder erhalten Schulbücher 
 

Ein Waisenkind aus Gwanda sagte weinend: „Ich danke 
der IBM für das Bezahlen der Schulgebühren und anderer 
Dinge seit dem Tod meiner Mutter und meines Vaters. Ich 
bete, dass die IBM uns weiter unterstützen wird.“ Patricia 
hat beide Eltern verloren und ist in der dritten 
Sekundarklasse. Die IBM unterstützt sie und drei andere 
Waisen. Seit der Primarschule gehört ihr Leben Jesus 
Christus, den sie so sehr liebt. Betet für sie und ihre 
jüngeren Schwestern.  
 

Ich besuche das Altersheim in Rutendo drei Mal in der 
Woche und bete mit diesen Menschen. In diesem Heim gibt 
es fast keine Nahrungsmittel, Decken und Kleider. Es ist 
erschreckend zu sehen, wie die alten Leute bei grosser 
Hitze sich fast täglich um das Missionshaus herum scharen 
und um etwas zu Essen bitten. Meine Frau hat ein grosses 
Herz für diese Menschen und hilft ihnen, wie es möglich ist. 
Bitte betet für diese schwer benachteiligten Menschen, 
dass Gott sich mit Seiner Hilfe ihnen zuwendet, um ihnen in 
ihrer Not zu helfen. 14 dieser Menschen haben ihr Leben 
Jesus übergeben.  
   

   
 

Beladen des Containers mit Hilfsgütern. Vorne: Jonathan Germann 
 

 



 
Grossmutter Phiri, die in diesem Altersheim wohnt, sagte: 
„Ich bin hier in diesem Minengebiet geboren und 
aufgewachsen. Meine Eltern starben als ich 11 Jahre alt 
war. Ich hatte keine Verwandte und bin nun 78 Jahre alt. 
Niemand hilft mir“, schluchzte sie, nachdem ich ihr aus 
der Bibel vorlas und  das Wort Gottes  erklärte. Sie 
übergab ihr Leben Jesus und ich konnte ihr sagen, dass 
jetzt Jesus Christus ihr Vater und ihre Mutter sei. Sie war 
so froh und strahlte, dass sie nun Jesus hat.  
 

Ich danke Gott für die Möglichkeit das Bergwerk- 
Krankenhaus in Torwood und das General Krankenhaus 
in Kwekwe zu besuchen, um mit den Kranken zu beten 
und sie zu ermutigen, ihre ganze Hoffnung auf Jesus 
Christus zu setzen.  Ich nehme mir Zeit, auch mit den 
Krankenschwestern und Aerzten anhand der Bibel über 
den Glauben zu reden. In Torwood entschieden sich 7 
Krankenschwestern für Jesus Christus und in Kwekwe  
waren es deren 15. Auch Patienten haben ihr Leben 
Jesus übergeben. Spitalseelsorge ist ein heraus-
fordernder Dienst. Bitte beten Sie für diesen Dienst, der in 
den verschiedenen Bergbaugebieten stattfindet.  
 

An Ostern zeigte ich den Jesus-Film in in Rutendo und 
Torwood. Die Menschen waren sehr interessiert an 
diesem Film. Nach einem evangelistischen Nachwort ha-
ben 12 Menschen eine Entscheidung für Jesus getroffen. 
 

Für die vielen Menschen, die sich in der vergangenen Zeit 
in den Minengebieten für Jesus entschieden haben, 
haben wir vom 20. – 25. September in Rutendo eine 
Glaubens-Konferenz geplant. Im Mittelpunkt dieser 
Konferenz steht das Gebet. Verschiedene Redner werden 
über wichtige biblische Themen reden. Bitte betet für die 
Vorbereitung dieser Konferenz und dass Gott uns 
versorgen möge mit allem was wir brauchen.  
 
Ich möchte Ihnen, liebe Missionsfreunde, im Namen aller 
Evangelisten für Ihre Gebete und für die hilfreiche 
finanzielle Unterstützung herzlich danken! 
 
                                        Pardon Chingovo 
 
Evangelist Alias Katiyo, der nach Abschluss des 
Bibelseminars anfangs des Jahres in die Bergbaugebiete 
von Gwanda und West Nicholson berufen wurde, hat sich 
gut eingelebt. Hier Auszüge aus seinem Bericht: 
 

Es ist mir eine grosse Freude Ihnen mitzuteilen, was Gott 
in Seiner grossen Macht über meine Vorstellungen hinaus 
getan hat. 
 

In West Nicholso haben 23 Personen ihr Leben an Jesus 
Christus übergeben. Ein Mann sagte mir, dass ihn 
niemand liebe und wertschätze. Er war sehr überrascht 
zu hören, dass Jesus ihn stärker liebt, als er je in dieser 
Welt Liebe erfahren kann. Nachdem er Jesus in sein 
Leben aufgenommen hatte, war er überwältigt von einer 
grossen Freude, die ihn ergriffen hatte. Von diesem Tag 
an macht er geistliche Fortschritte. Dank sei Gott!  
 

Auf einer Mine in West Nicholson habe ich die Möglichkeit 
jeden Morgen, vor Arbeitsbeginn das Evangelium zu 
predigen. Und der Herr schenkte Gnade, sodass bis 
heute 17 Menschen ihr Leben Jesus Christus übergaben.  
 

Gott hat mir eine neue Türe aufgetan. Es ist mir erlaubt, 
die Polizeistation von West Nicholson zu besuchen. Die 
Botschaft von Jesus Christus hat Menschenherzen 
bewegt. 14 Polizisten haben ihr Leben Jesus übergeben.  
 

                                                    Alias Katiyo 
 

 

Liebe Missionsfreunde 
 

Es bewegt unsere Herzen wenn wir hören, wie der 

Herr Menschen in dieser wirtschaftlich äusserst 

notvollen Zeit in Simbabwe durch Sein Wort berührt 

und einen tiefen Frieden in ihre Herzen hinein legt. 

Aeusserlich gesehen sind viele von ihnen zukunftslos 

und doch werden sie unter der gnädigen Führung Jesu 

in eine herrliche Zukunft geführt.  

Diesen Menschen wollen wir weiterhin helfen und 

Mittel, die uns Jesus in die Hände legt, an sie weiter-

reichen. 
 

So durfte am 30. April ein grosser Container mit 
Hilfsgütern bepackt werden, der voraussichtlich ab 

Mitte Juli in Harare eintreffen wird. Die Heilsarmee, 

die für den Containertransport verantwortlich ist, hat 

der IBM, wiederum einen Teil des Containers zur 

Verfügung gestellt. Die Sendung für die 

Bergmannsmission in Simbabwe enthält vor allem 

Kleider und Schuhe. Jonathan Germann, ein Mitglied 

der IBM Schweiz, hat die Hilfsgüter in einem Lager 

zusammengestellt und mit 15 Helfern in den Container 

gepackt. Für diesen Liebesdienst, der den Aermsten in 

Simbabwe zu Gute kommt, sind wir sehr dankbar. 

Ihnen, liebe Missionsfreunde, sind wir sehr dankbar, 

dass Sie uns die Mittel für die Transportkosten zur 

Verfügung gestellt haben. 
 

Wir freuen uns Ihnen mitzuteilen, dass wir durch die 

dafür bestimmten Spenden, die eingegangen sind, die 

sehnlichste Bitte vieler Menschen nach einer Bibel 
jetzt erfüllen können. Wir sind nun in der Lage in 

Harare 250 Bibeln zu kaufen. Herzlichen Dank für 

Ihre Unterstützung! 
 

Wir wollen weiterhin für die Missionsarbeit in den 

Minengebieten, für das Volk und die Politiker in 

Simbabwe, mit unserer Fürbitte einstehen.  
 

Für Ihre treue Unterstützung im Gebet und durch 

Gaben danken wir Ihnen herzlich! 
 

Ich wünschen Ihnen alles Gute, Gottes gnädige 

Führung und Seinen Segen für die kommenden 

Sommermonate. 
 

Mit herzlichen Grüssen  
 

                                                 Kurt Feurer 
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